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Die Wasserstoff-Region Emscher-Lippe in der 
Wasserstoffdrehscheibe Nordwesteuropa

 Die Region ist größter Erzeuger und Verbraucher von H2 in 
Deutschland und Europa.

 Die Region hat eine hervorragende Infrastruktur (Gas- und 
Wasserstoffpipelines, Starkstrominfrastruktur, 
Produktleitungen, Autobahnen, Kanal- und Schienennetz).

 Die Region beherbergt das erste wasserstoffbasierte 
kommunale Technologiezentrum Europas (h2herten) als 
Plattform für start-ups.

 In der Region forschen und produzieren zahlreiche 
Unternehmen und Wissenschaftseinrichtungen an 
Brennstoffzellen, Elektrolyseuren, Membranen und anderen 
Komponenten sowie der systemischen Auslegung 
wasserstoffbasierter Energiesysteme.

 Die Region ist mit der EY-Vergleichsstudie, der Roadmap 
H2EL sowie der HyExperts-Studie gut aufgestellt. 
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Ausgangslage

Begabungen der Emscher-Lippe-Region

• Die Emscher-Lippe-Region bietet Erzeugungspotenzial in der Windkraft, 
Biogas- und Müllverbrennungsanlagen sowie Nebenproduktwasserstoff.

• GETH2-Pipeline 

• Angewandte Forschung in Herten, Gelsenkirchen und Marl

• Kompetenzen in den Bereichen Brennstoffzellen, Werkstofftechnik, 
Hochdrucktechnik, Metallverarbeitung, Logistik

• Die Emscher-Lippe-Region verfügt über großindustrielle Abnehmer in 
engem Verbund mit KMU und kommunalen Unternehmen

Herausforderungen für die Emscher-Lippe-Region
Die Emscher-Lippe-Region hat 25.000 Arbeitsplätze in der Chemieindustrie 
und insgesamt ca. 60.000 Arbeitsplätze im produzierenden Gewerbe vor 
allem im Mittelstand.

Diese erklären den überdurchschnittlichen Anteil (17,4%) an den CO2-
Emissionen der Metropole Ruhr. 
(Quelle: „CO2 Kompass Metropole Ruhr“ IW-Consult März 2021)



Die Emscher-Lippe-Region setzt sich in der Roadmap 
für 2030 die Ziele:

• Reduzierung der Treibhausgase um 70% gemessen an 
1990

• erneuerbarer Energieanteil von 30% im Verkehrssektor
• Elektrolysekapazität von 150 MW aus lokalem Grünstrom 

sowie auf Basis der GÜ-Leitung (Korridor B) aus Heide
• alternative Produktion von Wasserstoff in Verbindung mit 

chemischen Produkten, insbesondere durch Plasmalyse
• ein Wasserstoffanteil von 20% am Energiemix der Region
• 1000 Brennstoffzellen-LKW
• 100 Brennstoffzellen-Abfallsammler
• 120 Brennstoffzellen-Busse
• 100 km neue Wasserstoffleitungen
• Schaffung neuer Arbeitsplätze im mittleren vierstelligen 

Bereich
• Sicherung von Arbeitsplätzen im fünfstelligen Bereich in 

der energieintensiven Industrie

Vision



Regionale Wasserstoffkompetenz



- Wasserstoff  als Energieträger (im Chemieverbund)
- Kohlendioxid als Rohstoffquelle (power2X)
- AEM und Sepuran Membrane



Infrastrukturentwicklung

GET H2 Nukleus Membrane Technology in Pipelines 

Ziele: 
• Wasserstoffinfrastruktur als Nukleus zur Energiewende
• Mitnutzung der Erdgasinfrastruktur

SEPURAN®

Noble Erdgas-
netz

Erdgas 
+ H2

Erdgas 
+ H2

Erdgas für wasserstoff-
sensitive Prozesse z.B. 
Glasherstellung

Erdgas

H2 (+ CH4)
H2 angereichertes 
Gas an Endnutzer

assoziiertes Mitglied von:



Mobilität
Wasserstoff aus der Müllverbrennung
• 3 MW-Elektrolyseur AGR in Herten
• Wasserstoffgetriebene Sammelfahrzeuge Projekt „Hector“
• Logistikstandort

ÖPNV
• Vestische, etc.

HyExperts:
• Entwicklung eines Mobilitätskonzeptes für die Emscher-

Lippe-Region

Multimodale Wasserstofftankstellen für die Logistik
• LKW, Schiffe, Züge
• Flurfahrzeuge



Das Land NRW erwartet 130.000 neue Jobs
Weltweit wird eine sprunghafte Erhöhung der 
Nachfrage nach Elektrolyseuren erwartet:
Die IEA schätzt den Bedarf auf 180 GW 2030 und 850 
GW 2050. Die aktuelle Produktion weltweit liegt bei 
1,3 GW und die Projektpipeline bei 14 GW, davon die 
Hälfte von deutschen Unternehmen (Thyssenkrupp, 
Siemens, Sunfire).
Im Ruhrgebiet können Anlagen- und Maschinenbau, 
Chemieindustrie, Energiewirtschaft und Logistik 
zusammen mit der starken Forschungslandschaft neue 
Geschäftsfelder und neue Prozesse entwickeln und 
eine Infrastruktur für Grünen Wasserstoff aufbauen.

Um welche Jobs und welche 
Kompetenzen geht es?



Qualifizierungsoffensive 
Zukunftstechnologien

• Wie sorgen wir dafür, dass Kollegen aus den (konventionellen) 
Kraftwerken, aus dem Turbinenbau, aus den KFZ-Werkstätten, vom 
Hochofen, aus der Gasversorgung und dem Heizungsbau 
mitgenommen werden?

• Wie können Erfahrungen aus der Chemie (z.B. im Umgang mit 
Gefahrstoffen) auf andere Gewerke übertragen werden?

• Wie organisieren wir die Koordinierung von Angebot und Nachfrage 
im Bereich der Ausbildung und Qualifizierung?

• Wie nutzen wir die aktuell und kurzfristig vorhandenen 
Wasserstoffanlagen im Ruhrgebiet zur Aus- und Fortbildung und wie 
koordinieren wir die Angebote?

• Wie passen wir die Hochschulausbildung an (z.B. mehr 
Elektrochemie)? 



Neue Zeche Westerholt

BHKW und Produktleitungen



Quarzwerke Haltern

Größte schwimmende Solaranlage Europas
3,2 Mio €, 2% der Fläche, 5800 Module, 3000 MW/a

Erweiterung und Einsatz von Wasserstoff auf WASAG-Gelände 
geplant
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Aktuelle Entwicklungen 
GELSENKIRCHEN
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Aktuelle Entwicklungen 
Herten
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WiN Emscher-Lippe GmbH als Treiber der H2EL
FAZIT:
• Die Metropole Ruhr ist 

mit der Kohle und der 
damit verbundenen 
energieintensiven In-
dustrie groß geworden.

• Mit dem 
Strukturwandel wird 
die grüne Seite der 
Region und die damit 
verbundene Lebens-
qualität betont.

• Mit dem Einsatz von 
Wasserstoff kann der 
Wandel hin zu einer 
klimaneutralen In-
dustrieregion gelingen.



Praxistag Wasserstoff

09.09.2022
h2herten, Doncaster Platz, Herten 

Wohnen der Zukunft

Arbeiten der Zukunft

Mobilität der Zukunft

Fachpublikum

Bevölkerung

Auszubildende

Einladung



Dr. Babette Nieder / Dr. Klaus Rammert-Bentlage
Wasserstoffkoordinatoren

WiN Emscher-Lippe GmbH
Herner Str. 10
D-45699 Herten
+49 2366 1098-38 / -31
babette.nieder@emscher-lippe.de
klaus.rammert-bentlage@emscher-lippe.de

www.h2el.eu

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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